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Grenzkosten,	GrenzkostenfunkAon	
	
•  Frage:	Wie	verändern	sich	die	Kosten														,	
wenn	ausgehend	von	einer	besAmmten	
ProdukAon	die	produzierte	Menge	um	eine	
Einheit								erhöht	oder	gesenkt	wird?		

•  Antwort:	Bei	großen	ProdukAonsmengen	gilt	
näherungsweise:	
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Grenzkosten,	GrenzkostenfunkAon	

Defini'on:	
	
Die	Grenzkostenfunk'on	C`(x)	(	bzw.	K`(x)	)	
ist	die	erste	Ableitung	der	KostenfunkAon	C(x).	
	
Bedeutung:		
C`(x)	gibt	Änderung	der	Kosten	bei	Erhöhung	oder	
Senkung	der	ProdukAon	um	eine	Einheit	an.	
	
	



Wiederholung:	Stückkosten,	variable	
Stückkosten	

•  Stückkosten:		
				AC(x)	=	C(x)/x	
	
•  Variable	Stückkosten:	
				AVC(x)	=	CV	(x)/x					
	
	



Betriebsminimum	

•  Am	Betriebsminimum	xMin	erreichen	die	
variablen	Stückkosten	ihr	Minimum:	

																								AVC`(xMin	)=	0			und	
																								AVC``(xMin	)	>	0	



BetriebsopAmum	

•  Am	BetriebsopAmum	xOpt	erreichen	die	
Stückkosten	AC(x)	ihr	Minimum:	

																								AC`(xOpt	)=	0			und	
																								AC``(xOpt)	>	0	



Kurz-	und	langfrisAge	Preisuntergrenze	

•  AVC(xMin	)	nennt	man		
				kurzfris'ge	Preisuntergrenze.	
	
•  AC(xOpt	)	nennt	man		
			langfris'ge	Preisuntergrenze.	



Schwelle	des	Ertragsgesetzes	

•  Die	Wendestelle	der	KostenfunkAon	(„Kostenkehre“)	
nennt	man	auch	Schwelle	des	Ertragsgesetzes.	Sie	
ist	gleichzeiAg	das	Minimum	der	
GrenzkostenfunkAon.	

	





Grenzgewinn	und	Grenzerlös	

•  Grenzgewinn:	
				G`(x)	
				(erste	Ableitung	der	GewinnfunkAon)	
	
•  Grenzerlös:		
				U`(x)	bzw.	R`(x)			
				(erste	Ableitung	der	UmsatzfunkAon)	
	
	


